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Die Umschuldungshilfe für die Landwirtschaft
Vor der Schaffung einer Hilfsorganisation

in Württemberg
TN . Stuttgart , 27. April . Dem Entwurf über Umschnl-

-ungshtlfe für dte Landwirtschaft , den die württemberglfche
Regierung , wie schon berichtet , beim Landtag eingebracht hat,
ist folgende Begründung mitgegeben:

Um den Landwirten in den zahlreichen Füllen , in denen
die erste Rangstelle im Grundbuch bereits ausgefüllt ist und
weitere langfristige Kredite zu erträglichen Bedingungen
so gut wie unerreichbar sind, die Umschuldung , d. h. die
Umwandlung ihrer schwebenden tn langfristige Schulden zu
ermöglichen , ist im Notprogramm des Reichs für die Land¬
wirtschaft vorgesehen , kurzfristige Vorschüsse bis zur Höhe
von 200 Millionen Reichsmark an Institute zu geben , welche
Kredite zur Umschuldung an solche landwirtschaftliche Be¬
triebe gewähren wollen , deren rationelle Fortführung bei
Gewährung des Kredits zu erwarten ist. Diese Vorschüsse
sollen möglichst rasch aus dem Ergebnis einer von jenen
Kreditinstituten aufzunehmenden Ausländsanleihe zurück,
erstattet werden . Zur Unterstützung der Kreditinstitute bet
der Durchführung der Umschuldung will das Reich zusammen
mit den Ländern je für deren Gebiet Organisationen ins
Leben rufen , dte die Aufgabe haben , den Kreditinstituten dte
«forderliche zusätzliche Sicherheit für di« Umschuldungs-
krcdite zu gewähren und diesen nötigenfalls Ersatzzqhlungen
zu leisten , um den Zusammenbruch solcher wirtschaftlich ge¬
funden landwirtschaftlichen Betriebe zu verhüten , die vor¬
übergehend zur Erfüllung ihrer fälligen Verbindlichkeiten
gegenüber dem Kreditinstitut nicht in der Lage sind. Diese
Organisationen haben weiterhin die Aufgabe , den Grund-
ftücksmarkt zu entlasten durch den Erwerb solcher Güter im

Weg der Zwangsversteigerung , deren Erhaltung für den seit¬
herigen Besitzer durch besondere Hilfsmaßnahme » - er Or-
ganiiatton nicht gerechtfertigt ist.

Der württembergischen Landwirtschaft kann die Teil¬
nahme an dieser vom Reich eingeleiteten Umschulöungshilfe
nicht versagt werden . Die Landwirtschastskammer schätzt die
BerschuldungtnWürttembergaus27ö  Reichsmark
für 1 Hektar , wovon 1S,S v. H. ans Aufwertungsschulden , 18,8
v. H. auf sonstige langfristige , und rund 68 v. H. aus kurz¬
fristige Schulden entfallen . Eine Umschuldung war in Würt¬
temberg bis jetzt nur tn unzulänglichem Umfang möglich, da
die Bedingungen der drei Amerika -Anleihen der Nenten-
bankkredttanstalt wie auch der Golddiskontbankanleih « für
Württembergs Verhältnisse sich als wenig geeignet erwiesen
haben . Infolge der um die Jahreswende geleisteten Kredit,
rttckzahlungen tAbwtcklungskredite , Düngerwechsel ), der Er¬
schöpfung - er flüssigen Mittel nnd Kreditreserven bet den
Kreditanstalten , sowie der bedeutenden FrühjahrSsälligkeiten
ist die Kreditlage bei der württembergischen Landwirtschaft
sehr gespannt und es ist nicht daran zu zweifeln , daß sie von
der Möglichkeit der Umschuldung tn nicht unerheblichem
Maße Gebrauch machen wird , da die Zinssätze der zu gewäh¬
renden Umschuldungskredjte »war nicht nieder , aber doch
niedriger sein werden , als die für di« kurzfristigen Kredite.
Voraussetzung für die Beteiligung der württembergischen
Landwirtschaft an - er UmschulbungshUfe ist, daß das Land
mit dem Reich zusammen für Württemberg eine solche Hilfs¬
organisation gründet und zur Erfüllung ihrer Aufgaben let-
stnngsfählg erhält , soweit ihre eigenen Mittel hierzu nicht
ansreichen . Die Beteiligung des Reichs ist auf «In Drittel
festgesetzt, dte Uebernahme der restlichen zwei Drittel ist
Sache deS Landes . An - er Zustimmung des Landtags Ist
nicht zu zweifeln.

Der Schulstreit
Entscheidung des Haager Gerichtshofes
. zugunsten der deutschen Auffassung

TU . Haag , 27. April . Der Ständige Internationale Ge¬
richtshof hat in einem umfangreichen Urteil seine Entschei¬
dung im oberschlesischen Schulstreit gefällt . In der juristi¬
schen Konstruktion wctcht der Gerichtshof tn einigen Punkten
insofern von dem deutschen Klageantrag ab, als er die Erklä¬
rung der Erziehungsberechtigten gemäß Artikel 181 der Gen¬
fer Konvention als Erklärung über die sprachliche Zugehörig¬
keit des Kindes anffaßt . In der praktisch wichtigen Frage,
die zur Entstehung des Prozesses Anlaß gab, bestätigt der
Gerichtshof aber in vollem Umfang die erstinstanzliche Ent¬
scheidung des Präsidenten Ealonder . Weder dürfe « Erklä¬
rungen über die Zugehörigkeit z«r Minderheit «achgeprüft
werde «, »och dürfen für die z« den deutschen Schule « ««ge¬
meldeten Kinder irgendwie von irgendwelchen Behörden
Sprachprüfungcn vorgcuommen werden.

Damit wird die polnische These , daß sog. „falsche" Erklä¬
rungen über dte Sprache eines Kindes von den Behörden
wegen Rechtsmißbranches nicht anerkannt werden müssen,
zurückgewiesen und dte Vertragswidrigkeit der von den polt
Nischen Behörden in den Jahren 1026 bis 1027 durchgeführtcn
allgemeinen Vernehmungen über die Sprache der Kinder
nnd der Erziehungsberechtigten festgestellt. Auch werden sie
nach diesem Urteil die zeitweilig vom Völkerbundsrat an¬
geordneten Sprachprlifnngen der für die deutschen Minder-
heitsschnlen Angemcldetcn nicht wiederholen.

Zum Schiedsspruch im oberschleflschen Schulstreit nahm
dte polnische Regierung bekanntlich den Standpunkt ein , daß
das sogen. Maurer -Kompromiß in Genf sich auch auf alle
künftigen Fälle bezöge, während im Gegensatz hicrzn Calo »,
der und auch die deutsche Regierung den Standpunkt ver¬
traten , daß es sich in Genf nicht nm eine allgemeine , sondern
«m eine Sonderregelung gehandelt habe . Die Polen haben
somit versucht, an die Stelle der Erklärung der Erziehungs¬
berechtigten gemäß Paragr . 181 der Genfer Konvention die
Sprachprüfung zu sehen. Diese beiden polnischen Forderun¬
gen sind durch das Haager Urteil abgelehnt worden . Das
Urteil vermeidet eS allerdings ängstlich, sich dem deutschen
oder dem polnischen Standpunkt anzuschtteßen.

Der große praktische Wert des Haager Urteils liegtwor
allen Dingen in der eindeutigen Feststellung , daß Sie ein-

in Oberschlesien
mal abgegebene Erklärung über dte Sprache oder dte Zu¬
gehörigkeit zu einer Minderheit von den Behörden unter
allen Umständen beachtet und zur Grundlage der Rechts-
anwendung gemacht werden muß . DaS bestätigt das Recht
der Eltern und Erzieher über die Zugehörigkeit zu einer
Minderheit und die Einschulung der Kinder tn Minderheits-
schulen frei zu entscheiden. Eine Nachprüfung dieser Erklä-
rung durch eine nochmalige Prüfung der Sprachfähigkeit des
Kindes durch eine polnische Behörde sei unstatthaft . DaS
Kind müsse ohne jede weitere Nachprüfung oder Formalität
in die Minderheitenschnle ausgenommen werden . Soweit das
Gericht ans formalen Gründen die deutschen Behauptungen
ablehnt , hat dies für bl« Frage der Einschulung der Kinder
keine Bedeutung . —

Hinauszögerung der deutsch-polnischen
Wirtschaftsverhandlungen

TU Berlin , 27. April . Das polnische Kabinett hat , wie
nunmehr aus Warschau berichtet worden ist, zu Len deutsch¬
polnischen Handelsvertragsverhandlungen beschlossen, die
deutsche Regierung um weitere Aufklärung zu ersuchen.
Diese Stellungnahme des polnischen Kabinetts hat deutscher¬
seits lebhaftes Bedauern hervorgerufen , da dte Wirkung der
polnischen Anfrage nur in einer weiteren Verzögerung der
Handelsvertragsverhandlungen bestehen kann . ES wir - dar¬
auf hingewiesen , daß die deutsche Regierung zu den in Wien
am 13. und 14. April zwischen dem deutschen Delegatlons-
führer Hermes und dem polnisch DelegationSsührer
Twardowski getroffenen Vereinbarungen sich zustimmend
geäußert hat und daß verabredungsgemäß die deutsch-pol¬
nischen Verhandlungen am 20. April bereits in Warschau
hätten wieder ausgenommen worden sein müssen. Daß das
nicht hat geschehen können , ist somit nicht auf irgend eine
Handlung der deutschen Regierung zurückzusühren.

Das endgültige Ergebnis
der Kammerwahlen in Frankreich.

LU . Paris , 27. April . Das amtliche endgültige Ergebnis
-der Wahlen vom 22. April ist folgendes : gewählt wurden
187 Deputierte , die sich wie folgt verteilen : 15 Sozialisten,
6 republikanische Sozialisten . 21 Radikalsozialisten , 58 Links-
repiiblilaner , 78 Demokratische Republikaner und 9 Rechte.

Tages-Spiegel
Der Ständige Internationale Gerichtshof i« Haag hat in»

»berschlefische» Schulstreit zngnnpe « der deutsche« Auffas¬
sung entschiede«.

a

Das polnische Kabinett hat die Wirtschaftsverhandlungen mit
Dentschland , die am SV. April wieder beginne « sollte«,
verzögert.

o

Die bentsche Antwort a» f KelloggS Sriegsverzichtspaktuote
ist i« Entwnrs fertiggesteüt , doch wird sic das Neichs-
kabinett «och vor ihrer Absendnng beschäftige«.

e>

Die „Bre « e«"-Ftteger sind gestern mittag von Greenley IS»
lanb mit einem amerikanische « HtlsSflugzeug nach der
Murray Bay gestartet und ans dem Lake St . Agnes ge¬
landet . Sie werde « heute abend in Newyork erwartet.

Der rumänische Mintsterrat hat die Negiernnge » der Kleine«
Entente eingelade «, ihre Außenminister für de« 25. Mai
z« einer Konferenz nach Bukarest zu entsende « .

*

I « Bulgarien nnd Griechenland habe « gestern neue Erd¬
beben ernente « Schabe « verursacht.

Die Ozeanflieger
auf dem Wege nach Newyork

Die „Bremen " ans Sreenly Island znrückgclassen.
Die Freude deS amerikanischen Volkes über den ge¬

glückte» deutschen Ozeanflug hat durch den Tod - eS berühm¬
ten amerikanischen Nordpolfliegers Bennett,  der eS trotz
einer Erkrankung in edelmütiger Welse unternommen hatte,
den deutschen Ozeanfliegern auf Greenly Island zu Hilfe
zu kommen , eine Trübung erfahren . Bennett Ist Im Kran¬
kenhaus von Quebec , nachdem er seinen Flug hatte vor Er¬
reichung des Zieles abbrechen müssen, gestorben . In New»
york sind daraufhin die Empfangsfeierlichkeiten für die
Ozeanflicger auf nächste Woche verschoben worden.

Die Ozeanflieger sind, wie aus Greenly Island gemel¬
det wird , gestern mit einem amerikanischen Htlfsflugzcng
dort aufgesttegen und ln Murray Bay gelandet . Sie beab¬
sichtigen, heute mittag nach Washington  aufznstelgen,
um an der Beerdigung Bennetts teilzunehmen . Mit ihrem
Eintreffen in Newyork wird heute abend gerechnet . An der
Begrüßung der Ozeanslieger auf Mitchell -Fielb ändert sich
nichts . Der große Newyorker Empfang wird auf Montag
oder Dienstag verschoben . Es ist noch fraglich , ob die Ozean¬
slieger mit dem Hilfsflugzeug nach Newyork kommen wer¬
den ober mit der ihnen entgegensliegenden Jnnkersmaschln«
des Piloten Melchior.

Die „Bremen " soll auf schnellste Weise verschifft und von
Greenly Island weggebracht werden . Die „Dresden " mit
den Frauen der Ozeanflteger Köhl und Fitzmaurice an Bord
wird am Sonntag in Newyork erwartet.

Botschafter von Prittwltz an Fra « Bennett.
TU Newyork , 27. April . Botschafter von Prittwltz  hat

an die Gattin des verstorbenen Fliegers Bennett etn Bei¬
leidstelegramm gerichtet , in dem eS heißt : „Die edle Tat , bei
der Ihr heldenmütiger Gatte sein Leben opferte , um Ka¬
meraden einer anderen Nation Beistand zn leisten , wird in
dem Andenken des deutschen Volkes als großes Beispiel von
Ritterlichkeit und Selbstaufopferung fortleben ."

Die Ozeanflleger hatten kurz vor dem Hinschelden Ben¬
netts an - lesen etn Telegramm gerichtet , in dem eS heißt:
„Wir stehen in Achtung vor Ihrer edlen Tat ."

Neue Beben im Balkan
TU London , 27. April . Die Erdbebenwarte in Athen ver-

zetchnete gestern um 11.27 Uhr ein neues Erdbeben , dessen
Herd in Adrianopek nnd im östlichen Thrazien liegen soll.
Auch tn Konstantlnopel wurden Erschütterungen verspürt,
die etwa 15 Sekunden dauerten und sich tn nördlicher un¬
südlicher Richtung fortbewegten . Meldungen über Schäden
tn diesen Gebieten liegen bisher nicht vor.

In Varna (Bulgarien ) wurde gestern gleichfalls ein star¬
kes Erdbeben verspürt . Der Erdstoß war heftiger als daß
Beben , das Tschirpan zerstörte . Das Schwarze Meer ist
stürmisch bewegt . Der Wasserspiegel ist um 20 cm gestiegen.
Die Badeanlagen stehen unter Wasser . In der Stadt herrscht
Panik . Der Herd des Bebens liegt im Starazagora . Men¬
schenopfer und grotzer Schaben werden gemeldet.



Zum deutschen Ozeanflug
Ehningen fite die Ozcanflicger.

TU Newyork , 26. April . Im Senat brachte Senator Reeb
eine » Gesetzentwurf ein, wonach der Kongreß den drei
Ozeanfliegern das Siegerkrenz lden amerikanischen Pvur le
Merite ) verleihen soll.

Nach Meldungen aus Quebec soll die erste erfolgreiche
Neberqnerung des Ozeans von Ost nach West dnrch die Er¬
richtung  e i n e s D e n k m a ls  ans Greenly Island ver¬
ewigt werden . In den Denkstein sollen die Namen der Be¬
satzung der „Bremen " eingehauen werden.

Wie aus Parts  gemeldet wird , hat der Dampfer Le¬
viathan , der zurzeit »ach Hamburg unterwegs ist, in Cher-
burg fünf große Kisten mit Ersatzteilen für die „Bremen"
an Bord genommen , die von Sen Jnnkerswerken verladen
wurden . Diese Tatsache bestärkt die Vermutungen , daß
Hauptmann Köhl , Major Fitzmaurice und Baron von Hüne¬
feld ans dem Luftwege nach Deutschland znrnckkchren werden.

Bor einem zweiten deutschen Ozcanslng?
TU . Berlin , 26. April . Wie die „B .Z." wissen will , sind

soeben die Verhandlungen über einen zweiten deutschen
Ozeanflng abgeschlossen worden . Darnach beabsichtigt der
Junkers -Flieger Risticz mit der Wiener Schauspielerin
Frau Dilleuz mit derselben Flngzengtype , die Köhl benutzte,
einer Junkersmaschine W. 33, von Leipzig über Balboncll
nach Nordamerika zu fliegen.

Zu diesem Plan erfährt die Telegraphen -Univn von gut
unterrichteter Seite , baß die Verhandlungen hierfür noch
nicht abgeschlossen sind. In maßgebenden Fliegerkreisen ist
man jedoch auch der Ansicht, baß an einen zweiten Ozeanflug
eines Junkerflngzeuges erst gedacht werben kann , wen » die
Erfahrungen , die Hauptmann Köhl mit seiner Junkersma¬
schine auf dem Ost-West-Flug über den Ozean gemacht hat,
einwandfrei vorliegen und wissenschaftlich verwertet werden
können.

Die Italienisierung Südtirols
Eine Sndtiroler Abordnung bei Mussolini

TU . Berlin , 37. April . Wie Berliner Blätter aus Rom
melden , wurde am Mittwoch abend eine Abordnung von
Kaufleuten , Industriellen , Landwirten und Arbeitern aus
Südtirol , im ganzen 130 Personen , unter Führung des
Präfekten Ricci und der Leiter der faschistischen Gewerk¬
schaftsverbünde von Mussolirri empfangen . Ueber den
Empfang ist bisher nichts näheres bekannt geworden.

Wie die Wiener Korrespondenz Herzog aus St . Johann-
Ahntal sSüdtirolj meldet , ereignete sich in der dortigen
Mädchenschule ein Zwischenfall , der die verheerenden Folgen
der Jtalienisierung beweist . Di « deutsche Lehrerin der Schule
war von den Italienern versetzt worden . Eine italienische
Lehrerin trat an ihre Stelle . Als diese zum erstenural in
der Schule erschien, stürzten sich die deutschen Schülerinnen
auf sie und warfen sie aus dem Schulhaus hinaus . Der
hinzilkvmmende Religionslehrer verhütete vielleicht noch
Schlimmeres.

In der Schule von St . Jakob wurden alle Mnssolinibilder
von den Schulkindern besudelt.

Der französisch -amerikanische Pakt¬
gegensatz

TU Paris , 26. April . Nach halbamtlichen Nachrichten aus
Washington ist es Staatssekretär Kellogg unmöglich , zwi¬
schen dem amerikanischen Vorschlag und dem französischen
in der Frage eines Kriegsverzichtpaktes ein Kompromiß zu
finden . Staatssekretär Kellogg beabsichtige daher , Frank¬
reichs Vorbehalte abzulehnen.

In französischen diplomatischen Kreisen will man min¬
destens zwei Vorbehalte ansrechterhalten , denjenigen , der
sich auf die Abwehr von Angriffskriegen bezieht und den,
der betont , daß der Pakt erst dann in Kraft treten soll, wenn
er vom größten Teil der europäischen Mächte unterzeichnet
worden ist. Selbst wenn Deutschland , England nnd Japan
den Pakt ohne diese Vorbehalte unterzeichnen würden,
würde Frankreich seine Unterschrift verweigern.

Vor neuen Erdbeben in Südeuropa?
TU . Berlin , 26. April . Wie §ie Morgenblätter aus

Belgrad berichten , veröffentlicht die „Politica " Voraussa¬
gungen des Prof . Benbandi vom Seismographischen Institut
in Faenza , der seinerzeit die Erdbeben von Smyrna und in
Bulgarien genau vorausgesagt hatte , für den 4. und 8. Mai
werden heftige Erdbeben angckündigt , die sich wahrscheinlich
auf Südamerika und Südeuropa erstrecken werden . Am 10.
Mai würden in Bulgarien leichtere Erdbeben stattfinden,
gleichzeitig ernstere Beben in China, - dann werden sich die
unterirdischen Bewegungen nach Süden fortsetzen . Das
Erdbeben vom 10. Mai wird gleichfalls ivteder Griechenland
und Italien betreffen . Am 23. Mai wird es im Gebiete der
Alpen und am 28. Mai in Smyrna ein Erdbeben geben.

Riesenüberschwemmungen in den
Vereinigten Staaten und in Australien

TU London , 26. April . Große Teile der Staaten Missis¬
sippi, Alabama , Florida , Arkansas , Louisiana und Georgia
sind nach Berichten der Atlanta überschwemmt . Zahlreich«
Städte sind von jedem Verkehr abgeschnittcn . Die Bevölke¬
rung ist nach den höher gelegenen Gegenden geflüchtet . Bis¬
her sind 6 Tote und L. Vermißte gemeldet worden . Der
Schaden wird auf 8—6 Millionen Dollar beziffert . Weite
Flächen des besten landwirtschaftlichen Kulturlandes sind
vollständig verwüstet.

Wie aus Melbouru lAustralien ) gemeldet wird , ist durch
Ueberschwemmungen in Queensland großer Schaden ange¬

richtet worden . Bon den Bewohnern deS Dawsouufer -Be-
1 zirks fehlt seit zwei Tagen jede Mitteilung . 7 Personen

sin-S, soweit bisher festgestellt wurde , ertrunken . Man be¬
fürchtet jedoch, daß die Zahl der Opfer noch wesentlich höher
ist. In dem Gebiet von Rockhampton ist in den letzten Ta¬
gen etwa ein Meter Regen gefallen.

Aus aller Welt
Verkehrsunglück in Berlin.

Berlin ist abermals von einem schweren Verkehrsunglück
betroffen worden . In der Schönauer Allee im Norden Ber¬
lins zwischen dem Straßenabschnitt Dauziger - und stzleim-
straße dicht am Hochbahnhof Danzigerstraße stürzte ein mit
etwa 13 Fahrgästen besetzter Autobus der Linie 0 um . Fünf
Personen wurden schwer und mehrere leicht verletzt.

Ein Zwischenfall auf dem Eifeltnrm.
Im erste » Stockwerk des Eiselturmcs wollten zwei junge

Reichsdeutsche zwei Fahnen deutscher Sportvereinigungen
anbringen . Durch hinzutreteudr Polizeibcamte wurden sie
an ihrem Vorhaben gehindert und verhaftet . Man nimmt
au , daß sic ausgewiesen werden.

Würlt . Landtag
Die Mittwochsitzung des Landtags war von kaum zwei¬

stündiger Dauer . Nach Beantwortung einiger Kleiner An¬
fragen und vorläufiger Zurückstellung der Großen Anfrage
der Kommunisten wegen des Verbots des Roten Front¬
kämpferbundes wurden zunächst die in ziveiter Lesung zurück¬
gestellten Kapitel des Steuerhaushaltsplans für 1928 be¬
raten . Es handelt sich hierbei um die in ihrem Wortlaut be¬
reits mitgeteilten umfangreichen Anträge des vom Finanz¬
ausschuß eingesetzten Unterausschusses zur Beratung von
Vorschlägen für die Förderung der gewerblichen , kunstge¬
werblichen und künstlerischen Ausbildung unserer Jugend,
über die der Abg . Dr . Wider lBB .) eingehendere Mitteilun¬
gen machte und die auch von dem Vorsitzenden des Unteraus¬
schusses, dem Abg. Brnckmann (D .) warm zur Annahme
empfohlen wurden . Der Abg. Dingler  lBB .) erklärte,
daß der Bauernbund die Stimmabgabe über den vorliegen¬
den Antrag verweigern werde , da die Frage der Deckung
der ziemlich beträchtlichen Kosten noch in keiner Weise geklärt
sei. Der Antrag wurde schließlich mit großer Mehrheit an-
genommen,ebenso die noch unerledigten Kapitel 43, 62 und 33
-es Staatshaushaltsplans für 1928, die sich auf die Gewerbe-
und Handelsschulen , die Akademie der bildenden Künste und
die Kunstgewerbeschule beziehen . Ohne Erörterung fand Zu¬
stimmung der Siebte Nachtrag zum Staatshaushaltsgeseh
für 1W6/27 nnd dann auch das Gesetz über eine vierte Aende-
rung des Körperschaftsbesoldnngsgesetzes.

Es sollte hierauf noch in die Erste Beratung des Nach,
tragsplans für 1926 eingetreten werden . Da die Anträge
hierzu noch nicht im Druck vorliegen , machte Lanötagspräsi-
dent Körner den Vorschlag , hier abzubrechen . Finanzminister
Dr . Dehlinger gab jedoch noch einen kurzen Ueberblick über
dev Stand der Staatsfinanzen . Unter anderem wies der
Finanzminister darauf hin , daß seit 1924 die Ausgaben des
Staats um 104 Millionen Mark gestiegen sind, wovon 58
Millionen auf die Personalansgabe » und 46 Millionen auf
sachlichen Aufwand entfallen . Die Steuereinnahmen sind in
den letzten 4 Jahren von 90 auf 148 Millionen Mark gestie¬
gen, die Landesstenern jedoch nur um 10 Millionen Mark.
Der Abmangel für 1928 in Höhe von rund 8 Millionen Mark
hat auch im vorliegenden Nachtragspla » leider nicht beseitigt
werden können . Man rechnet jedoch mit höheren Steuer¬
einnahmen und namentlich auch mit höhnen Uebcrweisungen
vom Reich.

Der LandtagSansschnß für Verwaltung und Wirtschaft,
hielt eine Sitzung ab, um zu verschiedenen Eingaben Steilung
zu nehmen . Es wurde dabei ein Antrag Emilie Hiller lSoz .)
angenommen betr . die Ermächtigung zur Ueberschreitnng der
im Etat eingesetzten 198 200 Reichsmark zur Gewährung von
Unterstützungen an alte und bedürftige Hebammen . Eingaben
von Schramberg und Oberndorf betr . die Loslösung der
Staatsgemcindc Schramberg vom Oberamt Oberndorf und
seine Zuteilung zum Obcramt Rottweil wurden der Regie¬
rung als Material überwiesey . Zu einer Eingabe des
Deutschen Textilarbeiterverbandes , die sich gegen das „Sch.iff-
chcnküssen" in Baumwollwebcreien wendet , wurde auf An¬
trag Pflüger (Soz .) das Staatsministerium ersucht, die Ge-
werbcaussicht mit Erhebungen über diese gesundheitlichen
Schädigungen in den Banmwollivebereicn zu beauftragen nnd
für ihre Beseitigung zu sorgen . Eine Eingabe des Bezirks¬
rats Schorndorf wegen Zuteilung dieses Oberamts zum Ar¬
beitsamt Stuttgart statt zum Oberamt Gmünd wurde dem
Staatsministerium zur Berücksichtigung überwiesen , außer¬
dem wurde ein Antrag Pflüger lSoz .) angenommen , betr.
Wiederverwendung des entlassenen Straßenwarts ^ Döbler
von Beuren im Amtskörperschafts - oder Staatsdienst.

Schlußsitzung des Finanzausschusses.
Im Finanzausschuß wurde Ser Gesetzentwurf über die

Feststellung des Staatshaushaltsplans für 1928 zusammen
mit dem zugehörigen Nachtrag beraten und beide Vorlagen
in sämtlichen Artikeln nach den Vorschlägen der Regierung
angenommen . Auch bezüglich der Gewerbesteuer verbleibt
es bei der Regierungsvorlage lArt . 7 des Nachtrags ). Nach
nochmaliger Aussprache wurde der Antrag Roth (Dem .),
eine Aenücrung des Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer¬
gesetzes dem neu zu wählenden Landtag zu überlassen , mit
12 gegen 3 Stimmen (Dem . und D .Vp .) abgelehnt . Ein An¬
trag Winker (2 .) : „Das Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuergesetz in der Richtung zu ändern , daß für die Veran¬
lagung zur Gewerbesteuer das steuerpflichtige Reineinkom¬
men, das Gewcrbekapital und die Lohnsumme zugrunde¬
zulegen und das Kleingewerbe bis zu einem Gewerbeertrag

von jährlich 1600 Reichsmark und bis zu einem Gewerbe,
kapital von 2000 Reichsmark von der Gewerbesteuer freizu-
laffen " — wurde gleichfalls abgelehnt gegen 7 Fa bei 8 Ent¬
haltungen der Negieruugsparteien . Für einen Antrag Rath
(D .Vp .), der dahin geht,- „Die Gcwerbestcucrveranlagung
dahin zu ändern , daß, wie in dem Entwurf des Reichsrah¬
mengesetzes, den Maßstab der Besteuerung schon sür 1928 der
Geiverbeertrag , das Gewcrbekapital und die Lohnsumme
bilden, " — ergaben sich5 Ja und 1 Nein bei 9 Enthaltungen.
Drei Anträge Winker (S .), Fischer (Komm .) und Roth
sDem .), nach denen die Turchstafseluug des steuerbaren Ge-
werbcertrags bei der Steuerveranlagung für das Rechnungs¬
jahr 1928 in Abweichung von Art . 29 Abs. 1 des Gewcrbe-
steuergesetzes mehr oder weniger einschneidend geändert wer¬
den soll, wurden mit wechselnden Mehrheiten abgelehut.
Schließlich wurde der Artikel ? in der Fassung der Regie¬
rungsvorlage mit 12 Ja gegen die 3 Stimmen der Demokra¬
ten und der D . Vp . angenommen . Tie Regierungsparteien
motivierten ihre Abstimmung damit , daß der jetzige Zeitpunkt
nicht geeignet sei, den aufgeworfenen Problemen nüherzu-
treten, - zudem haben die Antragsteller einen Ersatz für den
Steuerausfall des Staates und der Gemeinde » nicht nach-
gewiesen.

Mit dieser Sitzung — es war die 231. — hat der Finanz¬
ausschuß des „Sterbenden Landtags " seine Tätigkeit abge¬
schlossen. Umfangreiche und teilweise recht schwierige Auf¬
gaben waren ihm überwiesen worden . Das größte Verdienst
an der glatten Erledigung der Geschäfte kommt dem Vor¬
sitzenden Bock (Z.) zu, der mit Sachkenntnis und straffer Ztt-
gelfiihrung die Verhandlungen stets dem Ziele zuzuleiten
verstand . Unter einhelliger Zustimmung der Mitglieder des
Finanzausschusses sprach ihm dessen Vizepräsident Pflüger
am Schlüsse der Sitzung mit herzlichen Worten Dank und
Anerkennung aus , die der Abg . Bock mit freundlichen Dan-
kesworten an den Ausschuß erwiderte.

Negierungsantworten ans Kleine Anfrage « .
Nach den Unterlagen , die der Negierung bis jetzt vorlie-

gen, scheint unser Eisenbahnnetz  dem bayerischen in der
Zuteilung von Personenzngskilometern nicht völlig gleich¬
gestellt zu sein. Das Wirtschaftsministerium hat deshalb
von der Hauptverwaltung der Deutsche» Reichsbahn -Gesell¬
schaft gefordert , daß Württemberg gleich behandelt werde.
Die Verhandlungen zwischen der Hauptverwaltung , der
Reichsbahndirektion Stuttgart und dem Wirtschaftsmint»
sterium schweben noch.

Die beantragte Acnderung des Gewerbesteuer-
gesetzes  würde den Staat um mehr als 25 Prozent der
Gewerbesteuer bringe ». In den Gemeinden wäre der Aus¬
fall zum Teil noch viel höher . Er müßte mangels anderer
Deckungsmöglichkeiten auf Grundstücke nnd Gebäude gelegt
werden nnd würde also die Steuerlast auf Kosten von Land¬
wirtschaft und Hausbesitz verschieben, die bisher schon im
Verhältnis zu ihren Reinerträgen höher belastet sind als daS
Gewerbe . Der Regierung sind die Klagen bekannt , die daS
württembergische Banhandwerk über die.Wirkung der probe,
weisen Einführung der Reichsverdingungsorönung für Bau¬
leistungen vorbringt . Sic wird darauf htnzuwirken ver¬
suchen, daß die Neichsverdingiingsvrdnung bei ihrer end¬
gültigen Feststellung eine Gestaltung erhält , die das gedie¬
gene Bauhandwerk besser schätzt.

Der Ausbau der  B a u h a n d w c r k c r sch u le n,
die zu den Fachschulen gehören , hängt eng mit der Ausgestal¬
tung des Fachschulwesens und des Schulwesens überhaupt
zusammen . Ein Gesetzentwurf , der bas gesamte Schulwesen
regelt , ist ansgearbcitet , kann aber erst dem nächsten Land¬
tag vorgelegt werden.

Eingesandt
Für dir unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen übernimmt

die Schriftieitung nur die preßgesetzliche Verantwortung.
Ein Wort znr Einrichtung von Sclbsttriinkcanlagen

in Vichstiillen.
Da gegenwärtig mancher Landwirt mit dem Gedanken

der Einrichtung einer Selbsttrünkeanlage umgeht , möchte ich
einige Worte zur Aufklärung über die Zweckmäßigkeit und
Rentabilität einer derartigen Anlage schreiben. In der heu¬
tigen Zeit der Geldknappheit und fast vollständigen Unver-
känflichkeit der landwirtschaftlichen Produkte muß sich ja
der Landwirt die Neuanschaffung von Maschinen oder son¬
stigen Einrichtungen doppelt überlegen . Ilm cs aber gleich
zu sagen, es gibt wohl kaum eine Maschine oder sonstige
Einrichtung außer der Elektrizität , die wirtschaftlicher nnd
arbeitssparender wäre wie die Selbsttrünknng . Es kommt
hier ein Tränkebccken in Betracht , das stets frisches Wasser,
das von der schlechten Stalluft nicht berührt wird , znr Ver¬
fügung stellt . Wenn nun ein Tier zu jeder beliebigen Zeit
nnd in beliebiger Menge das Tränkwasser aufnehmen kann
ist es sicher für die Gesundheit und das Wohlbefinden des.
selben von großem Vorteil . Man denke z. B . nur an gewit¬
terschwüle Tage im Sommer , wcuu die Tiere oft längere
Zeit auf das Tränken warten müssen, mit welcher Gier sie
sich auf das Wasser stürzen . Dieser Umstand ist oft die Ursache
vieler Durchfälle und sonstiger Erkrankungen . Dies ist bet
der Selbsttränkeanlage , wo das Tier seinen Wasserbedarf
ganz nach Belieben selbst reguliert , ausgeschlossen. Auch ist
vielfach bei Kühen eine Steigerung des Milchertrags fest¬
gestellt worden . Die Vorteile werden auch von Tierärzten
und sonstigen Sachverständigen anerkannt . Zn allem dem
kommt noch der große Vorteil der Arbeitsersparnis , was na¬
mentlich in der heutigen Zeit der Dienstbotennot von großer
Bedeutung ist. Die Einrichtung einer Selbsttränkeanlage
kann also allen Berufsgenossen , die es sich finanziell erlau¬
ben können , mit gutem Gewissen empfohlen werden . Die
Kosten machen sich sicher in kürzerer Zeit wieder bezahlt.

Ein Landwirt von der Waldseite.
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Aus Stadl und Land
Calw , den 27. April 1?28

Generalversammlung der Stcrbekassc Calw.
Am vergangenen Sonntag nachmittag fand im vwiel znm

„Adler" die diesjährige Generalversammlung der Sterbe-
kasie Calw statt. Vorstand Chr. Lutz erössnete die Versamm¬
lung, indem er die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder be¬
grüßte und mitteilte, daß infolge der mit dem Wirtschasts-
ministerium geführten Verhandlungen eine Verzögerung in
der Abhaltung der Versammlung cingetreten sei. Der Vor¬
stand glaubte nnnehmeu zu dürfen, daß infolge der guten
Dienste, die Landtagsabg. Willi. Dinglcr  bei diesen Ver¬
handlungen in bereitwilligster Weise geleistet habe, nun¬
mehr vvnseiten des Ministeriums vorläufig nichts zu be¬
fürchten sei. Darauf erteilte der Vorstand dem Schriftführer
A. Fink  das Wort zum Vortrag des Rechenschaftsberichts.
AnS demselben geht hervor, daß im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr 12 Mitglieder durch Tod ansgeschicden sind, während 24
Neuailfuahmeik getätigt wurden. Der Stand der Mitglieder
am 31. Dezember 1927 beträgt 4SI gegenüber dem Vorjahr
ein Mehr von 12 Mitgliedern . Der Vorsitzende bat die An¬
wesenden, zu Ehren der Verstorbenen sich von den Sitzen zu
erheben. Um nun den Anwesenden eine bessere Einsicht in
die Verhandlungen mit dem Wirtschaftsministerium zu ge¬
währen, wurden vom Schriftführer noch einige diesbezüg¬
liche Schriftstücke vorgelesen. Das Verhalten des Vorstan¬
des tu dieser Sache fand allgemeine Billigung . Darauf er¬
stattete Kassier Winz  den Ldassenvericht. Derselbe lautet:
Einnahmen 1389, 82 Ausgaben 937,26>/t, Gewinnkvnto
452,56.//, Gcsamtvcrmögcn am 3l. Dez. 1927 1894,84.//. Auf
Spar - und Vorschnßbank1698,80, bar in der Kasse 196,94.tt.
Der Vorstand gab bekannt, baß die Kasse geprüft nnd in
guter Ordnung befunden worden sei. Dem Kassier und dem
Schriftführer wurde darauf für ihre Mühewaltung Dank
und Entlastung erteilt . Bei den nun folgenden Wahlen
wurde der seitherige Vorstand Ehr. Lutz einstimmig wicder-
gewählt, ebenso sämtliche Ausschußmitglieder. Für den durch
Tod ansgeschicdencn H. Linkenheil wurde Glasermeister
GauS,  und als Ersatzmann Zimmermcister Emil Kirch-
herr  neu gewählt. Durch den Tod des langjährigen Die¬
ners I . Schneider wurde auch die Wahl eines Dieners not¬
wendig. Bewerber waren drei anwesend, von diesen wurde
durch Stimmenmehrheit Joh . Sattler  als Diener des
Vereins gewählt. Bei Punkt 5 der Tagesordnung : Erhö¬
hung der Beiträge nnd Leistungen der Kasse gerieten die
Meinungen der Anwesenden ziemlich heftig aufeinander.
Eine Erhöhung des Sterbegelds wurde allgemein gewünscht,
doch ist eine solche ohne gleichzeitige Erhöhung des Beitrags
trotz der in den letzten Jahren angesaminclten bedenkenden
Reserven für die Kasse nicht tragbar . So wurde schließlich
der Antrag des Ausschusses, den Beitrag der Mitglieder von
23 aus 30 -f und das Sterbegeld von 7,9 auf 69 NM. zu er¬
höhen mit großer Mehrheit angenommen. Aus der Mitte
der Versammlung wurde noch angeregt, daß jeder der An¬
wesenden denr Verein im neuen Vereinsjahr ein neues Mit¬
glied zusühreu möge, damit derselbe in der Lage bleibe, seine
segensreiche Tätigkeit anSbaucnd. Nur- -:.w ? >> 7
Lutz dankte darauf deu Anwesenden für ihr zahlreiches Er¬
scheinen und schloß damit die anregend verlaufene Versamm¬
lung . A. F.

Zur Anssiihrnng des Christusfilms „König der Könige"
i» Calw.

Die Direktion des Lichtspieltheaters Bad. Hof schreibt
«ns : Wie sah Christus aus ? Oder besser: wie stellt sich der
größte Teil der Menschheit Jesnm vor ? Das war die wich¬
tigste Frage , die vor dem Filmhersteller austauchte, als es
Hieß, einen Darsteller für die Rolle des „Königs der Könige"
zu wählen. Es wurden 199 JesnSbilder der bekanntesten
Maler aus aller Welt zusainmengeholt. Für jedes Bild
- , , > — l l— . .

wurde, so genau wie möglich, die zahlenmäßige Verbreitung
festgelegt, also die Auflage, in der das Bild vermutlich ge¬
druckt oder sonst verbreitet morden ist und die Zahl der Men¬
schen, denen jedes Bild schätzungsweise zu Gesicht gekommen
ist. Dann wurden die Gesichter aller dieser Bilder übercin-
anderkoptcrt. Die den Bildern gemeinsamen Züge traten
dadurch deutlich erkennbar heraus und ergaben eine seltsame
Tatsache: Ans allen besonders bekannten Bildern , bei denen
die Zahl der Menschen, die es gesehen haben, in die Millionen
geht, ist. JcsuS so ziemlich übereinstimmend als nicht über¬
mäßig schöner, aber ausdrucksvoller Eharakterkopf mit lan¬
gem Haar und mittellangcm Barl dargestellt. To mußte
also der „König der Könige" in dem amerikanischenFilm
anssehen, wenn er den Vorstellungen des größten Teils der
Menschheit entsprechen sollte. Und nach diesem übereinstim¬
menden Bilde wurde dann auch der Darsteller gewählt.

Die Entstehung der Nähmaschine.
Am kommenden Montag findet im Lichtspiclih, iter Ved.

Hof ein F-ilmvvrtrag über die Erfindung, Hernclli-iw. Be¬
deutung und Handhabung der Nühmafch've stalt Man ge¬
winnt durch diesen Film eine Vorstellung von einem wich¬
tigen Industriezweig , dessen Erzeugnisse den Ruhm deutscher
Arbeit bis in die entlegensten Gegenden der Erbe getragen
haben. Der lehrreiche Bildstreifen dürfte nicht nnr für
Frauen , sondern auch für Männer ans allen Berusszwcigcn
von Interesse sein. Näheres im Anzeigenteil.

Wetter für Samstag «nd Sonntag.
Der Hochdruck im Nordosten besteht fort, aber die De¬

pression im Westen hat etwas an Einfluß gewonnen. Im¬
merhin ist für TamStag nnd Sonntag noch vorwiegend hei¬
teres und trockenes Wetter zu erwarten.

*
SCB Pforzheim, 26. April . Als nachts ein Anwohner

des Hauses Kronprinzenstr . 4 nach Hause kam, hörte er von
feiner Wohnung ans ein Röcheln. Nachdem er in seinen
Zimmern nnd im Treppenhaus niemanden finden konnte,
ging er in den Hof nnd sah hier plötzlich einen Mann in
einer Blutlache liegen. Er rief sofort die Polizei, die dann
die Ueberführung des Schwerverletzten nach dem Kranken¬
haus vcranlaßte . Der Aufgefnnbcne ist der 74 I . a. verhei¬
ratete Zimmcrmann Lambert. Er wohnte im Hinterhaus
des gen. Gebäudes bei Verwandten . Es wurde eine große
Kopfverletzung und ein Armbrnch festgestellt. Anscheinend
lagen aber auch innere Verletzungen vor, denn kurz nach¬
dem der Schwerverletzte abtransportiert worden war, starb
er, ohne das Bewußtsein wieder erlairgt zu haben. Es
handelt sich um einen Unglücksfall. Lambert litt an Atem¬
not. Als er in seinem im zweiten Stock gelegenen Zimmer
ans Fenster trat um frische Luft zu schöpfen, bekam er das
Uebergewicht und stürzte in den Hof, wo er später aufgefnn-
den wurde.

SEB Hildrizhausen OA, Herrenbcrg, 26. April . Nach alter
Sitte schießen die jungen Leute wenn eine Taufe ist. Die
Pistolen aus Urgroßvaters Zeiten werden hervorgesnchtund
mit Pnlver geladen. Papierpfröpfe müssen den Knall verstär¬
ken helfen. Da ging ein Schuß nicht los. Nach 8 Tagen erst
wollte ihn der Schütze heransmachen. Das ist nicht gefähr¬
lich. Es sitzt ja kein Zündhütchen auf dem Kegel! Plötzlich
ein furchtbarer Schlag — der Schuß hatte sich gelöst. Da der
Unglückliche seine Hand auf der Mündung hatte, wurde ihm
diese furchtbar zerrissen. Im Krankenhaus wurden dem Be¬
dauernswerten zwei Finger abgenommen.

LEB Altingen OA. Herrenbcrg, 26. April . Von dem Gü¬
terzug, der um 4 Uhr nachm, den Bahnhof passiert, entgleiste
infolge falscher Weichenstellungein schwerbelaöener Wagen.
Während die Lokomotive im Hauptgleis weiterfnhr , kam die¬
ser ins Nebengleis und wurde so aus den Schienen gehoben.
Dabei wurden Weichen und Schienen vollständig verbogen
und der Unterbau stark beschädigt. Da das Hanptgleis ge¬
sperrt war, mußte von Tübingen ein Hilfszng herbeigernfen

Unser
EllZI

werden. Nach mehrstündiger Arbeit gelang cS, dieses Gleis
rvicder instand zu setzen, sodaß der nm 5 Uhr fällige Pcr-
sonenzng mit einer Stunde Verspätung passieren konnte.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
100 holl. Gulden 168,50
100 sranz. Frauken 16,47
100 schiveiz. Franken 80,63

Börscnöerichle.
LEB Stuttgart , 26. April . Tic Börse hakte heute ruhi¬

ges Geschäft bei teilweise steigenden Unrse».
L.C. Berliner Produktenbörse vom 26. April.

Weizen märk. 273- 277: Roggen märk. 287—289: Gerste
234—299: Hafer märk. 223—229: Mais prompt Berlin 239
bis 243: Weizenmehl 34.23—38: Rvggenmehl 38.73—40.73:
Weizenkleie 18: Noggenkleie 18.39: Vittvriaerbsen 81—61:
kleine Spciscerbsen 36—39: Fnttererbsen 28—27: Peluschken
24—24.89: Ackerbohnen 23—24: Wicken 24—26: Lupinen blaue
14—14.78: gelbe 18—13.89: Seradella neue 24—28: Raps¬
kuchen 18.8ii—19: Leinkuchen 23.89—24: Trockeuschnitzcl 18.75
bis 16: Kartvffclflvcken 27.7,0—27.80: Speisekartvsfeln weiße
3.10—3.30: rote 3.19—3.39: gclbfteischigc 3.49—3.70: allgcm.
Tendenz: fest.

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 26. April.
Dem Donnerstagsmarkt am stüdt. Bich- nnd Schlachthos

wurden zugeführt : 4 Ochsen, 1 Bulle, 43 Jungbulleu (un¬
verkauft 15), 49 (19) Jungrinder , 30 (8) Kühe, 228 Kälber,
479 Schweine. Erlös anS je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen—,
Bullen a 49—59 (letzter Markt :7>9—51), b 46—48 (46—49),
c 42- 49 (43—48), Jnngrinder a 58—6» (58- 61), b 50- 86
(unv.) c 43—48 (nnv.), Kühe b 29—37 (unv.), c 29—28 (unv.),
a 14—18 (unv.), Kälber b 83—85 (82—85), c 74—86 (76—78),
d 63—70 (60—69), Schweine a fette Schweine über 399 Pfd.
63 (54—55), b vollfleischige Schweine von 249—399 Pfd. 86
(59—55), c von 299—240 Pfd. 54- 55 (52—54), d von 160- 209
Pfd. 52-- 51 (52—53), e fleischige Schweine von 120—169 Pfd.
49—51 (59—51), Sauen 37—45 (49—46) ./(. — Marktverkauf:
Großvieh ruhig, Ueberstaud, Kälber belebt, Schweine ruhig.

Wcildcrstadter Marktbericht.
Zufuhr : 92 Stück Milchschweine: Preis : 38—54 NM . pro

Paar . Handel leblos, Preise znrückgehend.

Kirchliche Nachrichten
Ev GotteS- ienst

am Sonntag Jubilate , 29. Ijpril . V. Turm : 6.
8 Uhr: Frühpredigt , Stadtpf . Lang.
HH19 Uhr : Predigt , Dekan Roos . Eingangslied Nr . 6.
1L11 Uhr : Sonntagsschnle.
I Uhr : Christenlehre (Töchter 2. Bezirk).

Donnerstag , 3. Mat , 8 Uhr : Bibelstunde.
Kathol. Gottesdienst.

Sonntag , den 29. April (Schiihfest des hl. Josef ).
8 Uhr : Frühmesse mit Hvmilte.
1619 Uhr : Predigt nnd "feierliches Hochamt, anschließend

Christenlehre.
^3 Uhr : Andacht.

Dienstag und Freitag 168 Uhr abends ist Maiandacht.
Beichtgelegenheit: Samstag von 4 Uhr und Sonntag früh

von 7 Uhr an.
Gottesdienste der Methodistengemeinde.

Sonntag , den 29. April 1938.
Borm . 9.39 Uhr: Festpredigt, Prediger Renz-Herrcnberg.
II Uhr : Sonntagsschnle.
Nachm. 2 Uhr : Jugendbundjahresfest.

Mittwoch, 8 Uhr : Bibelstundc.
Stammheim:

Borm . 9.30 Uhr : Predigt.
Mittwoch, 8.80 Uhr : Bibelstundc.

)vegen Verlegung unserer Verkaufsräume nackv̂GsUsekv ^ ar'l
Zetit weiter". Unser xroüer Umssbr beweist , clak wir enorme XVarenbe8täncle ru

xai »L becieutenri t»erabzxesetLt «n kreis «» verkaufen, uncl rwar:

Diese nickt wiecierkslirencls Leiegenksit sollte jeäer 2um vorteilliaftsn Einkauf benutzen!

pkorrksim
vurlscksi '-

strsks 8

Unsere bisherigen
kräumlicklreiten sinä ru
sukeroriientttck günsti¬
gen veäingungen snäer-

wsitig 2U vermieten.

S rsklungs -enlsiokksnungsn suvk IN
wSNvsnckckssNllumungsvsvüsuIsW

Wegen No» deren » lotet verkennen «» »torken än-
Nrangvs dNten wir mügliedet NI» VormNtsgeetunNon

rum LtnNaut ru denUteea



Stadtgemeinde Cal « .

AngesteSLen-Derficherung.
Es wird darauf hingewiesen, daß ab 1. April 1928

bei der Weiterverficherung und Selbptvecfichernng
Briträge in der dem jeweiligen Einkommen entsprechen¬
den Gehaitsklasse, mindejtens aber in der Sehaltsklass»
B , zu entrichten find.

Calw , den 25. April 1928.
QrtsbehSrde für dl« BebrUer - «nd AngestE «»-

Verfichernng : Göhner.

a« Moatag . d«u SV. April 1929,
nachmittag , 4 Uhr, im Vad . Hof

MrdieWerWEslMlm.
HrrWoo«ii.HoiidlotW der

Mmschitie.
k!l!Lehr-«all Altar-
Filia kW MM

das Hohelied deutscher Arbeit».deutschen
Werbfleitzer, sowie eiue

Ausstellung
von Mschiuenstichtteienu.auder.'Arbeitea.

Bottro-riidkn
Km Sk»»»»»««», dterletm».D.

Di « Paus «« « ««de « durch heitere
und unterhalt «»!»« Mnfikoortrllg«

ansgefüllt.

« » u t , l t t f « « il

V Unterhaugstett. s»
Sasthos z. Hirsch

Sonntag , den 29. April findet groß«
O

Tanz
Unterhaltung

sv

statt, ausgefiihrt von der Denerwehrkapelle
Unterreicheabach . Anfang 2 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet rin.

^ Die Kapelle . Der Besitzer Liircher.

Der Verband württ . Konsumvereine hält am
12. und IS . Mai da . 3 ». seinen 17. Verbandstag
in Lalw ab und benötigen wir zur Unterbringung der
D .' lcgicrten noch eine großer « Anzahl guter

Luartiere
gegen Eutschildigung . Wir bitten unsere Mitglieder
um Anmeldung auf unserem Büro.

6W-M EoosiiMMill Stl» I. llWtjj.
e. G. m. Ui. H.

Mimiider n 5  u

i» alle« Preislage»
Reparaturen u. Ersatzteile prompt « . billig

Ehr. Widmaier bei der Post
mech. Werkstätte.

W ü r z b a ch.
Am 1. Mai ds . 3s .. nachmittag « > Uh«, bring»

ich aus dem Rathaus in Wllrzbach mein« auf Markung
Rötendach gelegene, 71 Ar 89 Quadratmeter groß»

Dungwiefe
im Aspengrund zum Verkauf .Kaufliebhabrr find eingeladen.

Michael Bnrkhardt alt. Bauer.

- SMemsile Bmiiipiti
flk SmielWoii».StsteWoslrMk

Zu unserer

3shreMstt«r
welche am nächsten Sonotag , den 2V. April,

nachmittags 2 Uhr in unserem Ebell -Ezer-
Saat stattfindet, laden mit jedermann herzlich ein.

I^iiLtspielÜieater Bsrtlsetier Hok.

Samstag, sdencis 8 Ulir, Somitax,mittags3'/,.
abencis 8 Otir sowie bioatag , adencis 8 vlir

vor xrSSro Nowrwiieotalkllii»
ttei - Loxoweoort

Lin Orobtilm von derwinxencter Lincirucicstieke
und kinreikencier lllardeit tter Komposition

ganr ertütilt, ergreitentt
unci voller Alenscklicklceit:

Iloals
_slsr_

Könige
Lin LUn »V. 1« l»sn , Viril ei » « ott l .e !lieo Odrlstt
unter ^ u^runäeiexsung cies dleuen Testamentes
17 17 ^Irt«

SährrLder
in alle » Preislage «.

Fahrradhandlung Hans Maisel
Sernspr . 24S an dr « Vrfich «. Calw.

?ri »eur Lsri krübüob
voirbe ». üppige » ^ ..

LL V erkalten sie äurck
eile Verven clung7 WIIKMitsedoi«

W von Peru Tannin-
Wall. . 5eiI40 >ak- „ losetvöermatt

W renbevädrt .Ober- ,
allrukoden . k̂ l ru « Wilkelm tVine
S —.2.S0 u.4. - di . oroz . 0. L. KistovskI

Simmazheim.
Gutes

alkoholfreiesGktrSM
au» Obstu. Beeren

ist zu haben bei
Gottlob Laich,

Küfer.

Worgrfrrchnrtr
und fertige

Aan9ar§eiLm»
AalMlöpxel-

und

§ §iEerei/xihm
Änrzwarm

empfiehlt

ll . llelrier
Leüerrtr . 177.
Much Meitz- u. Vunt-
stickrrrirn werden an-

gesrrligi

MM-
klilWlMW

Carl Serva
Dwenspreche « 129

Fahrröder
l» alle» Preislage«

somit SrsMile
empfiehlt billigst

Friedrich Delz
Sahrradtza»dlll«>

eolstVischossftr .M

.Nagut"
Grflüqelsutter verdoppelt
den Eierertrag . Trocken-

Erstttng»-

Kückenfutter
verbürgt verlustlose und
bequeme Kückenaufzucht.

Zu haben bei:
AdoisLntz .Mehlhandl, ..

Lalw

Dberkollwange ».
Eine

3 « »erkaufen:
1 Bettladem. Rost
iBeerenprefse(neu)
1 Steingutstande

4V Ltr. Inh.
Junge Hasen

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

samt 5talb
hat zu verkaufen

Schultheiß LSrcher.

Tm-rnelkSiiw.
Heute Adrud

Männer-u.Fechter-
Abteilung

Freunde der Leibesübungen
willkommen.

Verloren.
2 Schneeketten für Last¬
wagen auf der Straß«
Pforzheim — Nagold ver¬
lor««.
Nachricht gegen Ilndrrlohn
a»

3 . Lay.
M «hlgrotzhandlnng

ln Pforzheim.

Au» frisch eingrtrof-
fener Sendung
empfehlen wir

schwerste

SlüemSM
Eier
199 St . Mb . 19.78
199 8t . Md . 11.99

Belgier
»id Holländer

60 61
199 St . Mk . 12.59

schwerste3tslie«er
199 81 . Mk . 12.59

Schönen frischen

Spinat
sowie

MpssM
zum billigst . Tagespreis.

Philipp Mast.

l- i W>
mutz man beim Aus¬
süllen von Pofischeck-
Ueberweifungen den
Städtenamen d. Post¬
scheckkonto» schreiben.
Dies« Arbei' können
Sir sich wesentlich er¬
leichtern durch An¬
schaffung ein. Bänder¬
stempels mit den Orts¬
namen der Postscheck¬
ämter. Zu beziehen

durch die

IsMstd-

LuMruvkmi
KM

Se»!s»it
MtksMgkl
Slechmiedel
Sieitdodnen

RüMMk»
sowie

alle Sartenstimeeeien
empfehlenSejchst. Dtis-le.
Zwestmllien-

Ha«r
in Stammhelm b. Lalw
5 Ar Garten . Baujahr
ISIS um Mk . 14000.-
bei Mk . 5000 - Anz.
zu verkaufen durch
Sh «. Keuuer , Stutt¬
gart . Eberhardstr. 65.

Ast Sostril»,».28.April, o»es»§8 W
sprich«

All WtMWMlkt
A . M -W«

ist Mischt»Hos ix Sol«
über da, Thema:

.l M Mit -WkW
KW Ui Mi"
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Desisch-desrsttMsHe Partei
Stimme Ealsr.

Einladung.
Der Kriegerverei«

Sommenhardt
hält am Souutag , de« 29. April und

Sonntag , den 9. Mai sein

Preisfchieße«
ab. Geschossen wird auf 2 Bohnen von morgens
8 di« abend» 6 Uhr. Am ersten Sonntag wird
Klein kaliber geschossen, am zweiten Sroßkaliber.

AMU- Schöne « lld wertvolle Preise -Uig
stehen zur Verfügung und « erden die Kameraden
sowie Freunde und Gönner de» Schießsport» freund¬

lich eingeladen.
Anschließend an da» Schießen vom 6. Mai findet

Preisverteilung
lm Gasthaus z« m »Löwen-  hier

patt De « Ausschuß.

Kkiegeroen!»Ostelsheim.
Am Sonntag , de« 2V. April «nd 6. Mai hält

der Verein ein

Preisschietzen
ab, je von Ii Uhr vormittags bi» 6 Uhr nachmittags.
Eigen« Gewehr«, auch Kleinkaliber, dürfen benützt werden.'
Schöne Preis« winken und gute Bewirtung . Freund«
und Gönner des Schießsport» find freundlich eingelade«.

Am Sonntag , de« 9. Mai , abend « 9 Uhr , findet

im Gasthaus zum »Adler-
PreiMklcilW

mit geselliger llnicrhMW
Die Borstalldschast.

rs
Alle

IMreiSIMMklikli
OOI VOniollmo»»« so»llst»e»m»

treffe« sich,am So ««tag »de« 29. d». Mts.
im Sosthosz.HWi«MrbMWen

zu eine«

woz« srellndlichst ellllade « mehrere 25er.

Aus 1. Juni ca. 14 sährg.
ordenti.

in kleine Familie gesucht.
Gute Behandlg . zugesichert.

Drau M . Hofmann.
Korntal Tachenberg

GuterhaltencsHmMhrrild
verkauft sofort
Seorg Nolle «, Metzger

Zavelstein.

MMkiider
Md RkMoloreit

Ehr. Widmaier
Mech. Werkstätte.

PünktlicheFrau
empfiehlt sich im

Putzen und
Waschen

Wer . sagt die Geschäft»,
stelle dr . BI.

I
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